
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
02.05.2022 I AUSSCHREIBUNG  
Hessischer Elisabeth Preis für SOZIALES 2022  
Sozial und Nachhaltig geht uns alle an! 
 
Nachhaltig leben und handeln bedeutet einen weitsichtigen und rücksichtsvollen Umgang 
mit unseren natürlichen Ressourcen. Wir alle können uns in unserem unmittelbaren Lebens-
umfeld nachhaltig verhalten - und bereits mit einfachen Mitteln einen aktiven Beitrag zum 
Klima- und Umweltschutz leisten. 
Dabei sollten wir immer vor Augen haben, dass zukünftige Generationen die gleichen sozia-
len, ökonomischen und ökologischen Ressourcen nutzen oder zumindest ein selbstständiges 
und würdiges Leben führen können.  
 
Vor diesem Hintergrund ist es uns mit dem Hessischen Elisabeth Preis für SOZIALES 2022 
wichtig, Nachhaltigkeit als Bewusstseinswandel in der Sozialen Arbeit zu fördern und voran-
zubringen. Wir möchten mit dem HEPS in diesem Jahr zeigen, wie und wo sich Ökologie, 
Ökonomie und Soziales verknüpfen, wo hier neue Konzepte entstanden sind, welche genau 
diese Aspekte “nachhaltig” kombinieren?  

 
Wer kann sich für den HEPS 2022 bewerben? 
 
Wir suchen Projekte und Initiativen aus der Sozialen Arbeit, die zukunftsgerichtet für nach-
haltige Entwicklung stehen und einen Beitrag für die Umsetzung der 17 Globalen Entwick-
lungsziele (17 SDGs) leisten. Diese Projekte sollen zeigen, wie ökologischer und sozialer 
Fortschritt schneller gelingen kann. Der Preis will alle wichtigen Akteur*innen zum Wandel 
motivieren, sie über Grenzen hinweg vernetzen und Partnerschaften anregen.  
 
 
Voraussetzungen für die Bewerbung:  
 
 die Bewerber-Projekte müssen maximal vor zwei Jahren begonnen haben und 

mindestens sechs Monate (vor Beginn Bewerbungsfrist) bestehen.  
 die Bewerber-Projekte müssen mindestens zwei Nachhaltigkeitsziele erfüllen und 

aus dem sozialen Bereich kommen.  
Beispiel: Bei einem Street Food-/Kantinen-Projekt wird auf gesunde Ernährung aus der Region geachtet 
- die Zielgruppe sind vorwiegend wohnungslose Menschen. 

 
 
 
 

https://unric.org/de/17ziele/
https://unric.org/de/17ziele/


 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die 17 Nachhaltigkeitsziele 
Mindestens zwei Ziele sollte das Bewerber-Projekt erfüllen:  
 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Weitere Bewertungskriterien 
 
Innovationsgehalt 
Es werden Projekte ausgezeichnet, die zukunftsweisende Ansätze verfolgen. Gesucht wer-
den Bewerbungen oder Initiativen, die innovative Ideen umsetzen, die neue Kontakte herstel-
len und unterstützen, indem sie mit anderen Gruppen oder Initiativen zusammenarbeiten 
oder die innovativen Ansätze bei der technischen Umsetzung oder -finanzierung verfolgen. 
 
Übertragbarkeit 
Die Preisträger-Projekte sollen zur Nachahmung anregen. Es ist daher wichtig, dass sie nicht 
nur unter den jeweiligen örtlichen Voraussetzungen gelingen, sondern dass sie sich auch auf 
andere Orte übertragen lassen. Einmalige Aktionen sind für den Preis damit nicht geeignet. 
 
Empowerment 
Es werden Projekte ausgezeichnet, die die Menschen darin ermutigen, ihre eigenen Stärken 
zu entdecken und weiterzuentwickeln. Besonders erwünscht sind Projekte, in denen Men-
schen befähigt werden, ihre soziale Lebenswelt und ihr Leben selbst zu gestalten und Lern-
prozesse von Betroffenen für Betroffene zu initiieren (peer to peer). 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wie kann ich mich bewerben? 
 
Bewerbungen für den Hessischen Elisabeth Preis für SOZIALES müssen schriftlich begründet 
werden. Wenige Angaben reichen hierfür aus:  

• Wie heißt das Projekt?  
• Wer ist Träger des Projekts?  
• Was beinhaltet das Projekt? (Zweck, Aktivitäten, Besonderheiten, Zukunftsperspektive, 

Partner u.a.)  
• Wie viele Personen werden erreicht? 
• Wie wurde das Projekt angenommen, was hat gut funktioniert? 
• Was könnte mit dem Preisgeld umgesetzt werden, um das Projekt weiterzuentwickeln? 

 

Das Projekt sollte möglichst anschaulich und prägnant beschrieben werden, damit sich die 
Jury ein gutes Bild machen kann. Bei von Dritten vorgeschlagenen Einzelpersonen muss der 
besondere Beitrag bzw. die Rolle der zur Förderung vorgeschlagenen Person ersichtlich sein. 
Die Inhalte des Konzeptes oder Projektes müssen geistiges Eigentum des Bewerbenden als 
Urheber sein.  

Über die Vergabe des Hessischen Elisabeth Preises für SOZIALES 2022 und die Auftei-
lung des Preisgeldes in Höhe von 30.000 Euro entscheidet eine Jury, bestehend aus Po-
litik, Wohlfahrtspflege und Wissenschaft. 

 

Preisverleihung  

Die Preisverleihung wird am 23. November 2022 ab 17 Uhr im Wiesbadener Rathaus stattfin-
den. Veranstalter sind die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen e. V., der Sponsor 
LOTTO Hessen und als Kooperationspartner das Hessische Ministerium für Soziales und In-
tegration. Durch die Veranstaltung führt Moderatorin Bärbel Schäfer. 

   

Wir freuen uns auf Eure/Ihre Bewerbung! 

>>> Bewerbungsschluss ist der 02.08.2022 

 
 
 
Mit dem Hessischen Elisabeth Preis für SOZIALES zeichnet die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in 
Hessen e. V. in Kooperation mit LOTTO Hessen und dem Hessischen Sozialministerium jedes Jahr 
Organisationen und Personen aus, die mit ihren Projekten besonderes soziales Engagement zeigen 
oder zukunftsweisende Ansätze in der sozialen Arbeit verfolgen. Das von LOTTO Hessen gestiftete 
Preisgeld in Höhe von 30.000 Euro wird unter den Preisträger*innen verteilt. 


